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EIGENTÜMER: 

FLUR Nr 693 
WEINBERGER. 

FLUR Nr 6% 
MAYERHOFER 

FLUR Nr 695 
FLOTZINGER _ 

FLUR Nr 696 
HOCHREITER. 
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‘»Die Gemeinde Polling erläßt gemäß §§ 9,10 BBauG vom 23.6.1960 
(BGB1.I S.341)fArt.23 GO vom 25.1.1952(BayBS I S.461),Art.107 
Bay BO von 1.801962(GVB1.S.179)und der Verordnung über die bau¬ 
liche Nutzung der Gr\mdstücke vom 26,6,1962(BGB1.I S.429) mit 
Genehmigung der Regierung von Oberbayern vom#. yz, 

Nr. ]£ ?%???*• ^diesen Bebauungsplan als 
tt 
Satzung11 . 

A) Festsetzungen. 
1. Das Bauland ist nach 59 BBauG u.§4 Bau KVO als allgemeines 

Wohngebiet festgesetzt. 
2. 307/eit sich bei der Ausnutzung der überbauten Flächen einschl. 

der Flächen für Garagen Aoetandsflächen ergeben ergeben,Tie 
geringer sind als lrt^.7 der Bayer.BO verlangen,<-vsrlen diese 
in besonders begründeten Fällen für H3ulä33igwarklärt. 

3. Anlagen im Sinne des $23 Abs.5 Sau NVO dürfen nut in Vsn ausge¬ 
wiesenen überbaubaren Flächen errichtet werden „Garagen. dürfen 
außer in den hierfür besonder* feutgeiegten Flächen such in den 
sonstigen auagewiesoneg überbaubaren Flächen errichtet v/erden, 
wenn eie mit dem Hauptgebäude zusammen^ebnut v/erden und eine 
Einheit daraus ersehen werden kann. 

4. Soweit Garagen in den hierfür besonder*« an den GrundstUeksgren- 
zen ausgewiesenen Flächen errichtet werden,ist aie GrerzVebau— 
ung festgesetzt. 
Doppelgaragen müssen an der Grundstüoksgrenze zrsomrorgebaut 
werden. 

5. Grundflächenzahl: 0,26 Geschokilächenzanl: 0,40 

Zeichenerklärung für die Festsetzungen» 

. -w Grenzen des Geltungsbereiches in diesem Verfahren. 

Festzusetzende Baulinien: 

Straßen u.Grünflächen-Begrenzungslinien. 

Baugrenzen 

Flächen für Doppalgaragen 

Öffentliche Verkehrsflächen 

2 Vollgeschoße als Höchstgrenze - Firstriohtung- 

Dachneigung 

Sockelhöhe 

VTraufhöhe 

Breite der Straßen u. Vorgartenflächcr 

Sichtdreieck n.Art.26 Bay.Str.WG 

Zaunhöhe + Bepflanzung * 1too n Höbe 

B) Zeichenerklärung für die Hinweise. 

__o- Bestehende Gründet Leks grenzen 

PlurRtückfpnmmein 

Vorschlag für die Teilung der Grundstücke 
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25-30° 

max 60 cm 
— 6.00 m 
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Wohn-u.Hauptgebäude vorhanden 

Nebengebäude vorhanden 
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Die Gemeinde hat mit Beschluß vom . •. » 1.diesen 
Bebuuun$^laÄkgetoaÖ §10 BBauG auf ge stellt.^ 
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Bürgermejster 

Die Regierung von Oberbayern hat diesen Bebauungsplan 
nit Entschließ,mp vor> > 
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Der Bebauungsplan wird mit der Bekanntmachung gebier r^BBiniG 

.rechtsverbindlich. 
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Der Bebauungsplan fue.t Be, vürurci^r hat. in Rathen*» < ft. . Vi ?f\ 4 t 
bis f <•'£. <^V. r.C auf gelegen. Die Genehmigung des Bebauungs¬ 
planes ao\vie Ort u.Ziit seiner Ausl sguu.* wurden ^t^ftblich 
bekannt gemacht. /&:t& ^ - X 
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